Arbeiterunion Biel

Leitender Ausschuss,

Montag, den 17. Januar 1916, abends 8 ½ Uhr, Helvetia
Vorsitz: Nationalrad Emil Ryser. Protokoll: P. Polier.
Anwesende Mitglieder: Moser, S. Gusset, Stucky, Grosjean, Fritz Würsten, Fischer, Luginbühl, Kaminsky, Brunner, Rüefli, Walter, Walther.

Traktanden:

1. Appell

2. Protokoll

3. Konstituierung des Leitenden Ausschusses

4. Sekretariatsfrage

5. Volkshausfrage

6.  Konstituierung der Kommissionen

7. Verschiedenes

Verhandlungen

1. Appell.

Der Appell ergibt 12 anwesende Mitglieder.

2. Protokoll.

Das Protokoll wird mit 2 Bemerkungen des Genossen Walther, die sofort im  Protokoll berichtigt werden, angenommen.

3. Konstituierung des Leitenden Ausschusses.

Als Vizepräsident wird der Bisherige, Genosse Stucky, bestätigt.

Als korrespondierender Sekretär für Französisch wird der bisherige Präsident Genosse S. Gusset gewählt. 

Als Aufbieter wird Genosse Grosjean gewählt.

Fahnenträger ist Genosse Luginbühl

Präsident Emil Ryser wünscht, dass man ein Verzeichnis des neugewählten Leitenden Ausschusses erstellt zwecks jeweiligem Appell. 

4. Sekretariatsfrage.

Sekretariatswahl. Präsident Emil Ryser teilt mit, dass die Anmeldungen für den ausgeschriebenen Poste nur spärlich eintreffen. Von Biel sei bis anhin noch keine einzige schriftliche Anmeldung eingegangen. Sie seien bis dato sowohl quantitativ wie qualitativ sehr gering. Auf eine Anfrage des Genossen Fischer, ob man die Generalversammlung bereits festsetzen wolle, erwidert Genosse Emil Ryser, dass diese noch verfrüht sei.
5. Volkshausfrage.

Der Präsident Emil Ryser referiert kurz über das Volkshaus. Er teilt mit, dass von einem Umbau der „Helvetia“ gemäss Mitteilung der „Brasserie Seeland“ keine Rede sein könne, weil die Renovationskosten zu hoch seien, so dass sich der Umbau nicht rentiere. Sie schlage jedoch 2 neue Projekte vor, die nun erörtert werden. Emil Ryser führt aus, dass auch das 2. Projekt, nämlich Umbau des 1. Stockes der Brasserie Walther Juravorstadt“ nicht annehmbar sei, weil die Säle zu niedrig seien. In der „Helvetia“ seien überdies die Decken nicht auf der gleichen Höhe. Für uns wäre ein Anbau an die Brasserie Walther das geeignetste mit der Einrichtung eines Saales für zirka 600 Personen und einem Eingang vom Café aus. Genosse Studer sei gerne bereit, als Praktiker ein Gutachten über dieses Projekt zu erstellen. Eine der ersten Bedingungen sei aber bereits zum voraus erwähnt, nämlich, dass sämtliche Vereine und Gewerkschaften dann unbedingt ihre Versammlungen und Anlässe in diesem Vereinshaus abhalten. Der Referent Emil Ryser bemerkt weiter, dass man diesem Plan um so eher zustimmen könne, weil an den Bau eines städtischen Volkshauses in den nächsten 10 Jahren sowieso nicht zu denken sei. Es findet es opportun, auf nächsten Sonntag, den 23. Januar 1916 sämtliche Vorstände und Delegierte zu einer Besprechung und Besichtigung dieses Projektes einzuladen. Als Traktanden sei denselben bekanntzugeben: 1. Trennung der politischen und gewerkschaftlichen Parteien der Arbeiterunion, 2. Volkshausfrage und Besichtigung des Objektes.
Emil Ryser eröffnet die Diskussion über das Thema, die von Genosse Walther, Fritz Würsten und Fischer benützt wird. Letzterer bemerkt, dass diese Frage für ihn ganz neu sei und dass es höchste Zeit sei, damit man den Vertrag der verschiedenen Metallarbeiter für ein neues Lokal mit Herr Faigat-Morand nicht unterschreibe, was er sofort veranlassen wolle.
Es wird definitiv beschlossen, die erwähnte Sitzung nächsten Sonntagmorgen um 9 ½ Uhr abzuhalten.

7. Verschiedenes.

Hier erwähnt Kassier Moser, dass der Fuhrleute-Verband und der Handlanger-Bund ihr Material gemäss Art. 20 der Statuten noch nicht abgegeben haben. Luginbühl erwidert. dass das Material des Fuhrleute-Verbandes an den in Neugründung begriffenen gleichen Verein übergeben werde. Sekretär S. Gusset wird beauftragt, bezüglich dieses Materials Genosse Möri zu schreiben.

Schluss der Sitzung um 9 ½ Uhr.

P. Polier, Protokollführer
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